
Intelligenz - Blatt zur Laibacher Zeitung N"- 67.
Dienstag, den 20. August 1622.

Gubenlial- Verlautbarungen.
3 . 914. U m l a u f s ch r e i b e n Nr. 9176.

des kanerl. königl. illyrischen Guberniums. (1)
Die Gailltzer Bruckenmauth zu Arnoldstein im Vlllachcr Kreise betreffend.
Da mlt dem hohen Hofkammerdecrete vom 17.Ostob.-r v .J . , Z. 5-2817, an^

seordnet worden ist/ daß die verpachteten Mauthe für die D«ucr der Pachtzeit
mcht nach dem neuen Tanffe zu reguliren sind, die Gail i^r Bri'ckenmauth zu
Arnoldsteln im Vlllacher Kreise aber indem mit htercrtiqem Umla^fsänelben vom
28. ^uny v. I . , Z. 8^02, bmausgegcbenen neuen Weq- und ^rückenwauch-
^anff aufgenommen worden, wo solche, vermög des über diese Brück^nmauth be-
stehenden Pachtcontractes, nach dem frühern vor Erschemung des qcdackten reuen
Tanffs daselbst bestandenen Brückenmauth-Tariff abzuneh nen ist, so wird hier
nnt zur allgemeinen Kenntniß und Richtschnur gebracht, daß d,e Bruclenmauth
zu Arnoll>stein im Villacher Kreise künftig wieder, und zwar durch die Lebenŝ
dauer des dermahllgen Pachters daselbst, Joseph Fischer, nach dem alten Tarif-
fe abgenommen werden wird^

Laibach am 2. August 1822.

Joseph Graf Sweerts-Sporl,
Gouverneur.

„___^.^. Ignaz Edler v. Tausch, k. k. Gubernialrach.
Z- 9i5. C u r r e n de Nr. a5a3.

des k. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m s ,
womit die Vereinigung des küstenlandischen mit dem innerösterreichischen Appel<-

lationsgerichte bekannt gemacht wird.
(1) Seine Majestät haben die Vereinigung des küstenlandischen mit dem in-

nerösterreichischen Appellationkgerlchte zu beschließen geruhet. I n Folge dessen ist,
laut der von Seite der Obersten Iustitzstelle am 2M..V. M. an die hohe Hofcanz«
key gemachten Eröffnung, zum Anfange derWirksamkeit des mnerösierreichisch- fü-
^enlandischen Appellationsgerichtes der isteSeptember ,622 festaeseht, und zu-
Zlelch bestimmt worden, daß Eingaben und Berichte schon den ,5 d. M. ange-
^ngcn bey dem vereinigten Appellationsgerichte in Klagenfurt überreicht werden
»ollen.

Welches in Folge hohen Hofcanzlev - Dccrcts vom 26. v. M. , 3.2089/», zur'
^gemeinen Wissenschaft bekannt gemacht wird.

Laibach am 9. August 1622.
Joseph GrafSweerts-Spork,

Gouverneure
^ ^ ^ ^ ^ F ranz S kamper l , k. k. Gubermalrathv
^ 2 ^ K u n d m a c h u n g . Nr.l)st82.
" 1 ^ a im laufenden Jahre der Iahrmarktstag in der k.k. Kreisstadt Neust«dtll
" l 2?<d.M, abgehalten wird-, so findet man zur Erlnchterung der Kreisinsassen//
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welche um eine Prämie für die von Aerarial-Beschälern erzeugen Fohlen zu cone
curriven gedenken, zu bestimmen und hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu brin-
gen, daß die Verthnlung der für die schönsten, durch die Ae anal-Beschäler er-
zeugten Hengste und Ar-uten-Fohlen für den Neustadtlcr Krels bestimmten präi
mi,en, im gegenwärtigen Iahcc start, wle es mu der hrcrortlgen Verlau.bacung
vom 23. Iunp d I . , Z. 7Ü02, für den 5 i . d. M. bestlm nt 'var, am 0leß)ähri-
gen Iahrmarktstage zu Neustadtl, niiymllch am 27. des l . M . vorgenommen wer-
den.

Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach den 16. August 1822.
F r anzR ! t te r v. I a c o m l n i , k. k. Gub. Secretär.

" Aemtliche - V^läütbarungm.
Z . 9iI< K u n d m ä c k u n g (»)
'der vcrsteigerungsweisen Fcilbiethung der, der Staaisherrschaft Sitüch eigenthümlichen^
i m Bezirke S o n n i g Laidach:r KrelseS liegenden Dommical-Wiese Sorniza Lovatouka.

M i t Bezug auf die. von dem hochlödl. t. k. illyr. Gubernium am 22. September
»H16 geschehen? Verlautbarung wird bclannt gemacht, daß, in Folge des hohen Hoftam-
iner>Präsidialdccrets vom »i. v. M . , Z . 229. die im Bezirke Sonnegg, Yauptgemeinde
Mrost , atN Laibacher Flusse liegenoe, der Staatsherrschaft Fitt ich, respectwe zu dem in
der Stadt L îbach befindlichen SUticher Hofe gehörige Dominical-Wicsc, iZormza Lopa«
touka, am 23. September l. I . , um 10 Uhr Vormittags, bey der Sraatshcrrschaft Freu-
denthal, im Wege der öffentlichen Vtrslcigeruna, feilgebothen weroen wird.

Dicse Wieft bcftlldet sich un.veu dem Dorfe Podpersch, am Laivachstusse, auf dem
Freud.-nthalcc Mor.ist, solche enthält un Flächenmaß-' 4 .5och, 2/<o Quadc^t-Klattcr; de-
ren Ertrag besteht durch hie d-ermahlige pachtweise Aeni'chunq in jährlichen i ä st. 4 tc<,
.uno der dleßfäNige P ichr'c^n.tcact crstreckr sich biKzum Ende Qctober l. I .

Die auf^icser Wiese haftenden Lastep bestehen in der jährlichen Abgabe an Grund-
steuer, lvclchc an die Bezirkso^cigkcit Sonncg zu entrichten ist, in . . 5 st. 47 tr.
pnd in eineln an die H^rschifc Fceudenthal abzugebendenUrdars»
gelddicnst n,-lch Abzug des g^s^llchen Fünftels «nit . . . . ' . . . — « »7 2̂ 4 kr.

Der AusrufKpce'.s dieser Wi^ft ist auf 401 ft bestimmt.
Wcr an der Versteigerung als Kauftustl)er Antyn l nehmen w i l l , hat als Caulisn

den loten T ^ i l des Aascufsprelscs bey der Virsteigerungöcommission bar zu erlegen, ooec
eine '.'on deck. k. Kammerprocuratar geprüfte und bewährt befundene ftoeijussvrlsche Si<
cherstellung beyzubringen.

Diese (Kaution vertritt in der Folge die Stelle eines Reugeldes, wird aber, wenn
sie bar erl^s wurde, dem Miiftbiether an der ersten KaufschlNingshälfte abgerechnet, d»e
fidetjufforiswe Sicherftellung hi-ngegen nach vollständig berichtigtem ersten vertragämäß^
gen Kaufsi Mingserlaqe zurück gestellt werden. .

Allc übrigen Licitanten erhalten die eingelegte Caution nach vollendeter Verstelge*
.r^n^, o-^r anf Verlangen, wenn sie sich erklären, kelncn Anboth welter zu machen un»
das Ende der Llcitation nichc abwarten zu wollen, soalcrch zurück. - >> ,

Wer für einen dritten einen Anboth machen wl!l>.j t schuldig, sich vorher nnt d t l
Gölvalt und Vollmacht scinci Committenten auszuweisen, , c , <-<.e

Der Meistbiether hat die erste Hälfte des KaufsMingz unmitt.,-lbar nach erfolgt"
höchster Bestätigung des V.rkaufsactcs, un) noch vorder wnklia)^, Übergabe der ^ea l^ ,
.tät bar zu berichtigen,; die andere Hälfte aber rann er ge^en oem, da; ^r Ne auf d "
tauiten Realität in erster Priorität versichert und mtt 5 von Hno ft. ul M . 3A. verzlni^
in.5 gleichjäyriqen Ratenzahlungen abtragen. l l v deN

Beo mehreren gleichen Anbothen wiro demjenigen dcr VorzW gegeben, welker ^
Kaufschllling in kürzeren Fristen zu erlegen sich erNcirt.



Der V e r k a M a n M a g und die nähere Beschreibung dieser Wiese könnsn bey der
Staatsgüter-Administration zu Laiback am Iacobsplatze im Baron Rastner'sch«'n hause,
cder den der Staatsberrsch>^t Freudcnthal eingesehen werden. Auch ist jedem Kauflusti-
gen unbenommen, die Wiest selbst pcrsönliä) in Augenschein zu nehmen.

Von der k. k. illnr. Staatsgüter- Administration. Laiback am 9« AuZust ^822.

VermWi^Verlautbarungen. ^ '
Z. 927. (!) Nr?.507.

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird d̂ m Peter âck-
ncr, von Unterlag, hiermit bekannt gemacht: Es habe wider ihn Paul Nuppc,
von Unterlag, bey diesem Gerichte auf Zahlung an einen Waaren-Conto rück-
ständiger is5 fi. 23 kr. M M . Zinsen und Unkosten, K:age eingebracht, worüber
die Tagsayung zur Verhandlung der mündlichen Nothdurften auf den 11. No-
vvmber l. I . , früh um 9 Uhr/ bestimmt worden ist. Dnscs Gericht, dem der Auf-
enthalt des Peter kackner unbekannt ist, hat auf seme Gefahr und Unkosten ;u fei-
r.crVertretung den Hrn. Franz Macher, Iustlziar in Tfchuber, «!s Kurator mit
dcm Anhange bestellt, daß er, Peter Lsckner, allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder seine Behelfe dem ihm aufgestellten Vertreter an Hand zu geben wis-
sen, oder sich auch einen andern Sachwalter bestellen und dem Gerichte nahmhaft
machen solle. Gottschce am 9. August 1822.

Z- 901» ' (2)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhart wird hiermit bekannt ge-

macht: Es sey auf 'Ansuchen der Maria Ratschetsch-itsch, verehcllchten Simon-
tschitsch, von Tschutschiamkaka, in die gerichtliche Fcilbiethung des, dcm Mathias
Ratschetschtisch, vonOber-Skopitz, zugehörigen,wegen,vermog gerichtlichen Ver-
gleichs dd. lZ. December 1820 schuldigen 5^o fi. M M . , nebst Nebenverblndlich-
keiten, mit Pfandrecht belegten, unterm 25. Februar 1822 auf 470 fi. gericht-
lich geschätzten, in Vitouzberg liegenden, zur Staatshcrrschafr^andftraß stlb Bcrg-
Nro. 97 und y9 dienstbaren Weingartens, nebst dabey befinolichcmGcstrüppe und
Weinkcller, im Wege der Erecution gewilliget worden. Da nun hierzu drey Ter-
mine, und zwar für den ersten der 4. September, für dcn zweyten der ^.Octo-
ber und für den drttten der /,. November d. I.. mit dem Beysatze bestimmt worden,
daß, wenn dle vorbcsagte Rcalttat weder bey dem ersten noch zweyten Termine
um den Kchayungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnte, bey
dem dritten Termine auch unter der Schätzung hindan gegeben werden würde;
welche sothane Realität gegen gleich bare Bezahlung an sich zu bringen gedenken,
sich an dcn gedachten, im erforderlichen Falle auch nachfolgenden Tagen, Vormit-
tag von 9 bis 12 Uhr, im Orte Vttouzberg einzusindcn unhHre Anböthe zu
Protocoll zu geben haben, als auch die auf dieser Ncalttat allenfalls vorgemerk-
ten Glaubiger hierzu vorgeladen werden. --

Bezn-ksgertcht Thurnamhart d-n 26. Iu ly 1822.

2 ' 917. V e r l a u t b a r u n g . (2) ./ " ^
a„a ^ ^ ^ Amtscanzley der k. k. Bancalfondsherrschaft Arelsb'rg werden am sH,A^-
W!l 1U22, vormittag von 9 bis 12 Uyr, dk sogenannten Suppansgründc in der Min,'iw,
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. He Graftnbrun, dann die Hutweide Skolni Rebar zu Waatsch, aufz sechs nacheinander

ffolgende Iahre> nähmlich seir 1. November ^822 bis letzten i)ttobe.r 1628 licitanto ver-
dachtet werden.

Verwaltungsamt der k. k. Bancalfondshcrrschaft Ade l̂sberg am »3. July .1^22.
H.^56. FeUd lc thungs 'Sd i c t . Nro. 496.

(2) Bon dcm Bezirksgerichte der Staatshcrlschaft Ireuoenthal wi ld, in Folge Ersuch-
schreibens des yochlobl. t. k. Stadt« uno ^andrechrs zu Laibach, bekannt gemacht: Os sey
auf Ansuchen dcs Andreas Battistik, r?ider Matthäus und Johann Habbe, von Odcrlai-

' bach, »regen schuldigen 25o ft. M M . sammt 5 pcto. Zinftn ftit 4. Iuny 1820, dann i5 ft.
^9 kr. Executionskosten von dem bemeldcten k. k. Stadt» und Landrechte, in die executi«
ve Feilbiethung des, in die Execution gezogenen Modilarvermögens der Schuldner, be-
stehend in einigen Zimmereinrichtungsstücken, dann der, dem Matth. Habbe eigenthümli-
chen, der Herrschaft Loitsch dienstbaren, auf 460 ft. geschätzten Realitäten, brnanntlich dcs,
zu Neuoberlaibach gelegenen Y.mscs Nro. 55, des Geräuthes goreina Klani a und des Ge-
meinantheils per Bantouti, gewiNiget worden.

Hierzu weroen nun drey Termine, und zwar der erste auf d en 1. August, der zweyte
auf den 2. September und der dritte auf den 3. Octoder d. I . , jedes Mahl Vormittags
um 9 Uhr, am Orte der zu versteigernden Realitäten ;u Obcrlaibach mit dem Beysahe
bestimmt, daß, im Falle diese Realitäten oder Mobilarc bey einer der zwey ersten Ver-
steigerungstagsatzungen nicht an Mann gebracht werden sollten, selbe bey der dritten Ber-
fkeigerung auch unter dem Schätzungswerts hmdan gegeben werden würden. Wozu sammt«
liche Kauflustigen zu erscheinen mit dem vorgeladen werden, daß sie inzwischen die Lici<
iationsbedingtnssc dey diesem Bezirksgerichte einsehen können.

Freudenthal am 21. Iuny 1Ü22.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilbicthungstagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen.

Z. 5oo. A m o r t i s a t i o n s - S d i c t . (2)
Von dem Bezirksgerichte Staatsherrschaft Lack wird anmit bekannt gcmacht: Os

sey auf Ansuchen des Ios. Koppin, v.Lack, in die Ausfertigung des Amortisationsedicts in
Betreff nachstehender, auf der zu Burgftall H. Z. 46 liegende«/ der Pfarrgült Altcnlack
sub Urb. Nro. 82 zinsbaren î 3 Hübe haftenden Satzpostcn, gewilliget worden, als:

2) des vsn Johann KaN«nn ausgestellten, an Simon Höderl lautenden Schuldschein
nes dd. i5. ed int. 16. December 17Z5, pr. 1I0 ft. LW.

l>) des in Sachen Thomas Homann wider Johann Kallann geschöpften Urtheil
dd. er int. i3. Jänner 1767, pr. 19 ft. 4» kr. Capital und 6 fl. 56 kr/Rechtesten.

c) des Urtheils in dachen Simon Höderl wider Johann KaNann geschöpften Ur-
theils dd. 3o. Iuny 1788, pr. 162 ft. Eapital und 6 ft. 29 lr. Rechtslosten.

6) des von Urban Pokorn ausgestellten, an Matthäus Paulin lautenden Schuld-
briefes, dd. et int. 24. März 1800, pr. 20« ft. LW.

H deö, von Johann Kallann ausgestellten, an Valentin Reschcn lautenden Schuld-
briefes dd. et int. 6. December ^794, pr. 16 st. 24 l'r.

Es haben daher alle jene, welche, aus was immer für einem Rechtsgrunde, auf ge-
dachte Urkunden Ansprüche zu machen vermcmcn, solche binnen 1 Jahr, 6 Wochen und
2 Tagen sogewiß anzumelden und rechtsgeltend darzuthun, widcigenS die Urkunden kraft-
und wirkungslos erklärt werden würden.

Lack am 2o. April »822. ^

Z . 906. (5 d i c t. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Tressen in Unterkrain wird bekannt gemaa^-

Es sey über Ansuchendes Hrn. Carl Xaver M a b , f. t. Kreiscommissär zu Lalbacl), "
Aloys Klinzischen Testaments- Executors und Bevollmächtigten der Unwcrsal-Grbuin^
cilia S a m , gebornen Klinz,in die Ausfertigung der Amortlfationsedlcte hmjlcytncy " ^



stehender, auf dcmMsenbcrg- und Schmclzwerke zu Paßiek intabulirten und vorgemerkte»^
angeblich in Verlust gerathenen Urkunden, nähmlich:

») des Vergleichs contracts zutschen Aloys Klinz und Mathias Geiger, dd. 6. I uny
»794, hinsichtlich des, rom Mathias Geiger dem Aloys Klinz schuldigen Kaufschilllngs«
reftcs pr. 16000 fi., intabulirt am i3. Iuny 179^;

d) des, zwischen Aloys Klmz und Mathlas Geiger geschlossenen Ginverständnisses,
ddo. 19 August 179b, wegen der, auf dcm Tschitsckckischen Hammersthelle zu Weiten«
stein haftenden Capitals ^ Posten von i?55o ft. dcö Franz Mayerhofer, und von 1200 st.
>cs Anton Gurnig;

c) des darauf Bezug nebmenden Vergleichs zwischen Mathias Geiger und Joseph
Krämer, dd. 1. November 1793, und

6) desAppcllationsurthcils ä« inum-^w 3. October 1795, welche drey Urkunden am
7- October 1795, zu Gunsten des Mathias Gcigcr, auf d.'n amEiscnberg-und Eckmelz«
werte zu Paßiek haftenden Aloys Klinzischen Sah der 16000 st. prä'notitt, eigentlich super«
pränotirt wurden; endlich

e) der Grklärung des Aloys Klinz, dd. Ainödt 18. Februar 1797, m-d 8uperIntabulH<
w 23. May 1600, auf seinen Satz der 16000 st., daß er am Äaonerle zu Paßtet nicht
Mehr als 1916 ft. 5U lr. zu suchen habe, gewiMget worden.

Cs haben demnach alle jene, welche auf ebenbesagtc Urkunden, a.us was immer für
einem Rechtsgrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche binnen einem Jahre, sechK
Wochen und drey Tagen sogcwiß acltcnd zu machen, widrigcnö naä) Verlauf dieser Frist
auf weiteres Anlangen des Gesuchstcllers die gesagten Urkunden nebst den darauf befind-
lichen I n . und Superintabulations- und Superpräii>otations-Celtisicatcn als getodtet,
traft- und wirkungslos erklärt werden würden.

Vom Bezirksgerichte Treffen den 1. August 1822.

Z'„"22. «, . „ . E d i c t. ää N r . »»26.
(0) Bon dcm Bczmsgenchte der Herrschaft Krupp in Unterkrcnn wird allgemein be-

kannt gemacht: Cs sey auf Ansuchen der Frau Iosepha Leber, gcbohrncn Lillcg, als rom
Herrn Johann Baptist Lillcg ermächtigte Verkäuferinn seines Hauses in Tscherncmdl sub
Nr. 26, und der Accker Blatnig und Ilrbaßouka, in die Ausfertigung der Amoltisirungs«
Edicte zur Todtclklärung des darauf intadulirtcn, angeblich in Verlust gerathenen Schuld«
briefcs dd. 1. Fcbruar 1797, eigentlich seines Intabulations - Oertisicats dd. 4. März
2797, über an Xav. I r id 'ol in, Mathias Kordula und Ioscpha Lillcg lautend, 1000 ft.
mütterlicher Grlschaft gewilligct worden.

ES haben daher alle jene, die Ansprüche zu stellen glauben, solche binnen 1 Jahr, 6
Wochen und 3 Tagen hierorts so.gewisi anzumelden und geltend zu machen, als widri-
gens auf weiteres Ansuchen der gedachte Schuldbrief, eigentlich sem Imadulationö.(5er«
tificat, für getodtet oder null und nichtig erklärt werden würde.

Bezirksgericht Krupp am 2. November 1621.

Z. 694. E d i c t . (3)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Ncifnitz wird hiermit allgemein bekonnt ge«

wacht: Es sey über Al.suchen deö Andreas P i r ra th , rcn ^ lo fpcN. l .d , in die cxccr>Uve
scill^icthung der, dcm Donat Pcngov, vcn cbendascllst eigenthümlichen, der löt l . Gras^
«a?aft Auersperg zinsbaren ,)4 Kausrechtshube sammt An- und Hugchör, trcgcn schuldi.
Len 235 ft. 3o kr. M M . c. 3.«., gcwiliigct, und hieriu 5 Termine, und zwar der c^te ar.f den
/ ' ^ /p temle r , der zweyte auf den 7. October und der dlitte cus den 16. 3 cremlcrd. I . ,
dak bl Vormittags um 9 Uhr, im Orte Großxclland mit dcm B e r M ? beslin m t ,
^ ' w e n n odgcnannte '^4Hübe bco der klsten und zweytenVerstcigerun^st^sa^ungum
te l> ^bu^gswcrth pr. 25o ft. M M . oder darüber nicht an Mann gcltachl n M l n M -
" , vey der dritten auch unter demselben hindan acaebcn werden wülde.

Bezirksgericht Reifnitz den 2 i . I u l y »822.



^ ^ m B ^ Ger. Reifnitz wird dem abwesenden Anton Gorf5e, von Nietcrdorf, mit-
. ra ^ ^ ^ H a ? n ädiccs i n n e r t : l's hahe wider i!.)n bco diesem Gerichte Anton H r̂-
N ? von N i e ^ ^ st. M . M . , Klage angebracht, und um die genchMcye

^ ^ ^ K e r ^ t dem der Qtt seincs Aufenthalts unbekannt, und da er vielleicht aus
» n ? k Ecblanden ?d"escno ist, hat zu ftiner Vertretung u.o auf desscn^cfahr und
i , f5i/n d?n dielzbezirksobri^eitl. Bezirks-Kommissärs Supplenten, Herrn Georg Perz,
" l 3 ^ t / r bestellt " l t wachem die angebrachte Rechtssache nach der für die k. t. Erb'
^«^^st in in i ten Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden werden wrrd.
lande bestimmten^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ m dem Gnde ermnert,
^n. i7er Menfalls zu rechter Zcit selbst ecschcinen. oder auch M ftlbft e.ntn andern Sack'

^ 7 t ^ und diesemGerickre nahmhaft zu machen,, und überhaupt m ne reät«
3cken ordnungsmäßigen ^cge einzuschreiten wlffen möge, d,e er zu femer Vertheldlgung
diensam finden würoe, maßen er sich die aus stmerVeradsaumung entstehenden Folgen
selbst beyzumcssen haden wi rd .

BczircSgerlcht Reljnlh den 3. August ^022. ^ ^
^ ^ " """" ' " " ' ^ O d i c t. (3)
^ N n dem Benrksgerichte Haasberg wird bekannt gemacht: Es fty auf das Ansuche«
, ^ ^ r r n Barche mä Oblat', äe p ^ - . 4. Iu ly ,«2«, Nr. ,423, m die ere-
^ .- / , ^ . n ^ e ^ersteiaeruna der, wegen schuldigen 47 st- ^" tr. c. 5. c., m gcrlchtllche
^" F « a« a'mn d ? ^ gehörigen, der Herrschaft Haasberg sud Rect,
^ 5 7 z m ^ geAtUch geschätzten Halbhube in Selsach, dann
^"r aus 5 ^ > gcricht^ ., ^ «.n ->s„-

Ä " c s m Gn e werden nun drey Licitationen, und zwar d;e erste auf dcn 26. Au
<-. ̂ . ,n>, te auf dcn 28. September und tie dritte auf den 28. October 1622, ,eder-

6 " ? ' ^ Nkr früh im Qrte Selsach mit dem Anhange ausgcschneben, daß, wenn dlt-
^ ^ lit^t und Fährnisse »edcr bey der ersten noch zweyten Licitationstagsatzung weder
^V. « ^ auck um den Schähungswertb hindan gegeben werden könnten, bey der drtt-
!en aück mtter d e ? S c k ä ^ werden wmden. Die Schätzung und Licitations-
7din M 7 N . tägttch b y d . , m Gerichte einzusehen.

Bezirksgericht Haasberg am 4. ^uly ^ « 2 . ^

^ ' ^Von dem Bezirksgerichte Haaiberg wird bekannt gemacht. Es sey auf Anlangen des
^ . r t ^ l n ' ? ^skouz, von Godovitsch, wider Andre Poschegnu, von Gartschalleuz, wege"
R Ä ^ n .7 st " -- c.,in die executive Versteigerung der, dem Lehtern ^ehöngen, der
^ s N f^aHderq sub Rect. Nro. .17 linsbaren , im Dorfe GarManeuz liegenden, auf

""emAn- und Zugchör gewissiget worden.
Nu diesem OndVwerden nun drey Verfteigerungsta^saLungen, und zwar auf den2..Au
A / 5 0 September und ?a. October l. I . , jedcrzclt um 9 Uhr fru!'. m Loco ^ a r t M
-̂ ' ^ ?/m Anbanae angeordnet worden, daß, wenn diese Realuat wcdcr deo der er

s ) ' " ^ ^-?ten T a a s ^ weder um den Schätzungswert!) noch darüler an Mann ge-
kr7ä^ we^en k 7 n ^ ft^/bey der »ritten Tagsatzung auch unter der Schätzung hm,an
aegeben werden solle.

, " Haaiberg anl io. Iuly 2821. .. —«—

r z ^ TAltz^ 7^NH ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂  i^^e./,;H.



Wiesen blazke Suisle und P!rkouz, R'ecl. N r . 4 ä ^ 6 und 4ääM ,^2 in S t Konzion, ger'clt«
llch geschäht auf 23. fi. 20 kr., dann K) des gcuitcn Tagbau Äckc»^ in l!scl?cug und der
<vies, Lacs u Sllvenzi, Rect. Nr . ^67^2, geriätlich geschäht ouf 290 f l . , gewilliget wo»»

^ ' o ^ " duseln En^e werden nun drey Versteigerungstagsatzungcn, undznar auf den
25. ^ u l y , 22. August und 2. Octeber l. I . , jederzeit um 9 M t Nich, in loco Ziltnitz
Ml t dem Anhange angeordnet, daß, wenn die eine oder die andere ditfcrNcaiitätcn we«

^ ^ der ersten nock bey der zweyten Tagsahung weder um dieSa,äl:ung noch darüber
an M 'mn gebracht werden könnte, selbe bey der dritten Tagsatzung auch unter der Schä«
tzung Hindin gegeben werden soll.

Bezirksgericht Haasberg den 6. I u n y 1822.
" n m e r l u n g . Bey der ersten Licitaiion ist der sub d) angeführte Ac7er in Ufckeug

veräußert worden, jü r die übrigen Realitäten adet hat Niemand den Schä»
hungswerth angebothen.

^ ^
Z . 903. ^

Bom Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhart wird hiermit l'ckannt acmacht: E«
!fv auf Ansuchen des Herrn Joseph Smrekcr, als Sessionär des Joachim ZoNinaer, zu
Uchtenwald, in die genchtliche Feilbiethung des, dcm Joseph Ianz zu Nederspera qehö«
rlgen, wegen, vermög Urtbcils dd. 21 . Jänner 1822 schuldigen 77 fi. 7 kr. M M . , nebst Ne«
benverbindlichkeiten, mit Pfandrecht belegten, unterm 4. I u n y 1622 auf 120 st. gericht-
lich geschätzten, in Kollrerg liegenden, zum Gute Deutschberg sub Berg. Nro. ,56 dienst-
baren Weingartens nebst Weinkeller, im Wege der Gxccutlon gewiMget worden. D a
nan hierzu drey Termme, und zwar für den ersten der 10. September, für den zweoten
der 10. October und für den dritten der n . November l. I . mi t dem Bevsatze bestimmt
worden, d.ß, wenn dle vorbcsagte Realität weder dcy dem ersten ncch zweien Tcrmine
um den Schatzungswetth oder darüber an Mcmn gebracht werden könnte, bey dem dnt<
ten Termlne auch unter der Schätzung hindan gegeben weiden würde; welche sothane Rea.
i ^ - k ^ ^ l Ä " ^ n " Bezahlung! an sich zu bringen gedenken, siä) an dcn gedaä ten,
' ^ "lor^erllchen Falle auch nachfolgenden Tagen, Vormit tag von 9 bis 12 Uhr, im Orte
A ^ " ß el»zusinden und lyre Anböthe zu Prolocoll zu geben haben, als auch die auf dl>
>cr Neantat allenfalls vorgemerkten Gläubiger vorgeladen werden.

Bezirksgericht Thurnamhart den 5. August 2622.
37^7^ — — — _____ ^

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Thurnamhart im 35 ustädtler Kreise wird hier«
wi t bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Thomas Hummer, vürgerl. Hutercr-
wcifters in der ^>tadt Gurkfcld, als Vertreter seiner nundesjährigen Ehegattinn M a r i »
Anna, yebsrnen Zimmermann, als erklärten Erb inn , zur (Kr^lsckung der Säulcen«
last nack dem, am 25 . Iu l y d . I . in der Stadt Gurkfeld verstorbenen HutrrermeisiclK An -
dreas Zimmermann, die Tagsayung auf den 6. September l. I . , Vormittags um 1»
Uhr, vor diesem Bezirksgerichte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an die«
Un Ver laß, aus wao lmmcr ftir einem Rechtsgrundc, Ansprüche zu steNen vermeinen,
'^lche qeivisi anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, wiorigcns sie die Aolgen des 5.
«'4 b. G. B . sicd selbst zuzuschreiben haben werden.
^^Bezirksgericht Thurnamhart den 7. August i ä , z .

se„ ' ^^w Bezirksgerichte dcr Herrschaft Thurnamhart wird hiermit bekannt gemackt: Es
r i ^ i ^ ^"suchen der Mar^a Scholol l , vercbelickcen Krulz , von Münkendors. in die ge,
ve r^ ' ^ ' l ^ l l w n g der, zum Verlasse des Johann Ratscketsck'itsch geheriaen, wegen,
nebft ^ ?e"cl:,tlichen Verglelchs dd. 7. September 1604 schuldigen 129 ft. ,5 ,r. M M . ,
. , ts ^^Verbindlichkeiten, mi^Pfandrcchte belegten, unterm 24. May 1622 auf 7^5 ft.
" * ^r. ^ellchtlich geschätzten, in Ober. Slopitz liegenden, zur Herrschaft Gurtfeld sub Reck



3kr. , ,o ) , st 1,2 die^^bar:«, einer ^n^ ' n und einer halben Ka'ifrech^sh^e, nebst allen da-
zu ^ ) ) c i ^ n . a,l3 v)lze d:^^e'i>«l H ) ) r - und Wi,'t^sl)aftZ^ >^:>cn sam.ntFährnis-
sen, i n V : ; i der ^r?c'ttwrl gev'ili^et voc)-n. O^ nun hierm dl'ey 3er nine, und zwar
für den erbten ^er 9. T.'ptemdir, sl'l- -ei ^u^)ten > r »0. O>t.)bec u id für den ^ritten
der »l . ^,!)?n?ec l. ^. nit dem Besitze be^n^M rorden. >asi, w^nn die vorb sagten
Realitäcen und^nra is i : weder bey d^n : r^m N3d z o?ytenT3rnia? um den Z.hiHunqs-
werth oder d^rNeran M n i n gedcadt wer)«'.n kö>l„lte^> be? dem dritten Termine auch
unter der Z hitzung dind^n gegeben werd:^ v . i c )^ : welbe sotb veR-ali täten undFahl-
niff: i?zen qleib bac: He'.Hbl^nq an si d zu br in^a ,^^enktn, si h an den gedachten, im
erforderlichen H,Ne au b nachfolgenden Ta^ea, Vormittag von <i bis 12 U^r, im Orte Ober-
Skos'ltz einbinde-! und ib?e Andst): zu P ôsocass zu qebcn !>^ben, als auch die auf,die-
s:n ReHlitäten v^rq?'N'lkteaGl'whiqer,Alidr-Ouor.?;^ von?)c>civa H?rrLe«nhaidDefl-
fott, in ^ a w Nic!^ ls NoÜ, zu 3teust.^tl, H^rrsd'tt 5Kucnamharc, und Gcorq hottinger,
zu N ian , vorgeladen werden, wo zugleich die Llcit^tionsdedulOmsse bey diesem, Gerichte
stündlich einqesebenwer^n k5nn<n^

Bezirksgericht Thurn.nnkart den 5. August ,832.

2< 9 i 3 . . . (2)
Auf nahst kommenden M.haeli 1822 ist ein 21>2 Stunden von Laibach in

einer angench'nen Lage gelegenes. Gut aus freyer Hand auf drcy oder mehrere
Jahre zu verpachten. Die Puchrlustigenkoinvl'n beym Herrn Dr . Lusner den Al^-
schlag einsehen , so wic die erforderliche Auskunft über tne Bedingniffe erhalten.

Lalbach am ,3. Arg lst i8>?<

Verzeichmß^ der hier Verstorbenen.
Den ». August..

Dem Herrn A»!ton Wolf, k. k. Rechn. Offic., s. So'hn Iac. Albert, alt 4 Monath, anr
Naan Nro. lg3 , an Verhärtungen der Bauckemgeweide.

Den 3. T>em Georg Lugetz, Schissm , s. T. Maria,, alt 5 Jahr, in der Tyrniu Nro. 66/
«n der Gallenruhr. — Maria Debelak, Hstit. Pfrüudnerinn / alt 65 Jahr, am Froschplatz Nro.
H2Z, an der Abzehrung.

Den 7. Dem Mich.,Vodnig, Vauer in3u,5thal,,Bez. Kreutb^rg, s. Weib Maria, alt4"
I . , im Civ. S.)il. Nro^ »', am Gedärmbrand.

Den 9. Dem Herrn Ant. Castellih, Gastwirth, s. Frau Maria, alt 45 I . , in der CaP»
Vorstadt Nr. 42, am Nervenschlagsi'.lß. — Ehristian Petersin, led. Tischlcrgesell, gebürtigz"
Holsingen in Holland, alc 22 Jahr, im Civ. SpiralNvo. 1 , an der Abzehrung.—'Dem Märt.
Iellouscheg, Tagl>, s. Tochter Antoma, alt 1 ,^2 Jahr, in. Hühnerdorf Nro. 12, an derRuhr.

Den 9̂  Die Jungfrau Anna Wägner> Schwest<rr des Hrn. Iohv Wagner,, k. k.. Gub. Conc.,
«lt 23 Jahr, am- S t . Iac^ Platz' Nro. ,49.. '

Den »0. Dem Ioh. Woischak, Tagl.,seme Zwilling-Tochter,, nothgetauft, in der Krakall
Nro. 66. —Mar i a Anna D/belak, all »5 Iahv, am alten Markt Nro. , 54 , an Fraisen.-^
Dem Loren^ Bokauschk- SchiffmaNli, seine ^vey Zwillinge-Töchter, Clara 17, und Maria 24
Stunden- alt, in der Tyrnau Nro. 58, beyde an E chw^cke^ — D«r Hochwürdige Herr Georg
Gollmayer, Domproost und General-V c^r, alt 68 I <hr,. am Platz Nro. 2o», an der E«^
^ f tung . ,— Valentin Mautz, T''gl / alr5o I . , in der Carlst. Vorst. Nr. 2o, an der Lungens»chl.

Den » i . Anna. Kautschitsch, »ed.. Dienstmagd, â t 26 I . „ im Civ. Spit. Nro. », an dê
Lungenschwindsucht. .,

Den 12. Iac. Abraham, Instltutsarmer, alt ss^I./- in der Krakau Nrs. 3 i , an der "u?^
^ u n g . — Maria Seyer, ledig« Dienstmagd, alt 44 Jahr, in de» Gradischa Nro. 70,

^ " ^ D ^ H , Anton Iasn^Tagj., ftlt ^ I . ^au fd^ St.P.M Nw.So>am-Ntrye"schl-̂ '



3' 909» U m l a u f s ch r e i b e n Nr. yZga.
des kaiserl. königl. illvrischen Guberniums zu Laibach. (2)

Die in den ncucfien Wcgmauth-Directiuen §. ^ I.W. 0. ausgedrückten Mauth^
befrcpungen der Wirthschaftsfuhren werden naher bestimmt.

Se. k. k. Majestät haben laut herabgelangtcn hohen Hofcanzleydecrets vom
11. Iu ly d. I . / Zahl 18771 / aus Anlaß eines zur allerhöchsten Kenntniß ge-
brachten speciellen Beschwerdefalles, wegen ungebühlllcher Abnahme der Wegmauth
von Wirthschaftsfuhren, unterm^, v. M. allergnadlgst zu entschließen aerukt,
daß dle ln den neuesten a. h. genehmigten und mit dlcßortigem Umlaufschreiben
vom ,. Iuny 1821, Z. 6567, bekannt gcmachrcn Wegmauth-Dlrecriren §. 4
^>n. 0 . ausgedruckten Mauthbefrepungcn der Bewohner jener Ortschaften, wo
cm Wegmauthlchranken aufgestellt ist, zwar nur für diese Bewohner, und nur
rucksichtllch dieses^ocalschrankens zu gelten haben, daß jedoch dießfalls keine weite-
re Beschrankung, hlnstchtllch der Lage und Entfernung der Grün-de, wobin das Viek
oder Fuhrwerk zu gehen hat, eintreten solle. " ^

Diese a. h. Entschließung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß und Rlcht e
fchnur gebracht. ^

Lachach am 2. August 2822.
Joseph Graf Sweerts-Spork,

Gouverneur.
I g n a z Edler von Tausch, k. k. Guberniakath.

Aus regem Eifer für den gemeinnützigen Schulunterricht hat kucas Erschen,
<.urat-Prlester zu S t . Michael, im Decanate Hrenovitz im Adelsberger Kreise, ohne
^ln'vruch auf eine Belohnung, bereits das 2te Jahr der schulfähigen Jugend
Wncr Curatie, im Pfarrhaus«? den Schulunterricht ertheilt, und durch dieses lo-
bellswürdige, mühevolle Unternehmen seine edlen Gesinnungen zu gemeinnützi-
gen Staatszwecken nach Kräften mitzuwirken, thang an Tag gelegt. Die Lan«
dcsstelle erreift mit Vergnügen die Gelegenheit, das eben so rühmliche als unei-
gtnnützige Verdienst des gedachten Herrn Curattn um die intellectuelle und mo-
ralische Bildung seiner pfarrlichen Jugend zur allgemeinen Kenntniß zu bringen.

Vom k. k. illyr. Gubernium. kaibach am 2. August 1822.
^ A n t 0 n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar.

Kreisamtliche Verlautbarungen.^ '̂  ' ^ ^
6 '9o5. K u n d m a ch u n g. " Nr. 6fti2.

^ ) Vermög hoher Gub. Verordnung vom 2. d M., Nr. «^08,, müssen in dem
^ngcn Bü:gcrspitale verschiedene Reparationen rorqenommcn werden, wobey die
^""^r-,Zimmermanns-,Tlschler-, Schlosser-, Hafner-, Glaser-,Mahler- und
^ " ' c h e r - A r b ' i t , dann die Lieferung der Maurer-und der Zimmermanns-Ma-
-"aucn erforderlich werde.

l2ur Beylage Nr. 67.)
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Um diese Arbeiten um die miglichst wohlfeilen Preise zu bewirken, so wird dieß-
falls den 24. d. M. , Vormittags um 9 Uhr, bey diesem k. k. Kreisamte eine öf-
fentliche Versteigerung abgehalten; wozu nun diejenigen, welche diese Arbeiten
zu übernehmen wünschen, zu erscheinen hiermit eingeladen werden.

K.K. Kreisamt Laldach den «. August 1822.

Z. y io . K u n d m a c h u n g . Nr. 6662.
(3) I n Folge hoher Gub. Verordnung vom 3. d. M. , Nro. y356, werden in

der Traiteursküche im Strafhause auf dem Eastellberge einige Bauveranderungen
vorgenommen und in selber Sparöfen errichtet. Die dießfallige Arbeit und die
Materialien-Lieferung wird im öffentlichen Licitationswege den Mindestfordern-
den überlassen werden , weßhalb die dießfallige Versteigerung am 26. d. M. , Vor-
mittags um 9 Uhr, bey diesem k. k. Kreisamte abgehalten werden wnd; wozu nun
diejenigen, welche diese Arbeiten zu übernehmen wünschten, mit dem Beysatze zu
erscheinen hiermit eingeladen werden, daß die benörhigten Arbeiten in der Mau-
rer-, Steinmetz-, Zimmermanns-, Tischler-, Schlosser-, ^chmled-, Guß-, Ku-
pferschmied-, Glaser- und Anstreicher-Arbeit bestehen werden.

K. K. Kreisamt Laibach am 10. August 1822.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 918. S i s t i r u n g s - E d i c t . aä Nr. 392.

(2) Von dem k. k. Stadt - und Landrechte, zugleich Kriminalgerichte in Kram,
wird hiemit bekannt gemacht: Die in der Rechtssache des Barthclma Bostian-
tschitsch unter Vertretung Drs. Homann, wider Mtthias Sumrak unter Ver-
tretung Drs. Oblak, wegen von einem Capital pr. 2000 fi. C. M. als verfallen
angesprochenen Zinsen pr. 400 fi.auf den 26. August, dann auf den 23. Sept. und
28. October d. I . angeordneten Feilblethungs- Tagsatzungen des Sumrak'schen in
der deutschen Gasse Haus Nr. 181 liegenden Hauses, werden einstweilen bls auf
weitere Anordnung sistirt. Laibach am 6. August 1822.

3.899. (2) Nr. 4i5ä-
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht:

Es sey von diesem Gerichte auf Ansuchen des Joseph Harbek, in seiner Execu-
twnssache gegen die Eheleute Andreas und Anna Fock, wegen schuldiger 19005«
0.8. c., m dle gebethene Erneuerung der 3. unterbliebenen Feilbiethungstag-
satzung nachstehender, den Exequirten gehörigen Realitäten, als -i) des hinter
dem Schloßberge gegen der Schießstatt liegenden, Nr. 69 bezeichneten, und auf
1973 fi. 25kr.; I)) des sub Nr. 70 eben daselbst liegenden, und sammt einem da-
zu gehörigen Bienenhause und einer Harpfe, auf 1282 fi. 3o kr.; 5) des gleich
daran stoßenden Nr. 71, auf 277 fi. i5 kr. geschätzten Hauses; ä) des zu diesen
Hausern gehörigen auf 170 ss. betheuerten Gartens; 0) des auf der Spitalbru-
cke allhler befindlichen, auf / M ss. i5 kr. geschätzten Krämerladens; endncy
l ) des Krakauersetts liegenden, sub Rectif. Nr. 179 vorkommenden, und aus
2i3 fi. 5 kr. betheuerten Waldantheils gewilliget, und hiezu die 3. Tagsatzung
auf den 9. Sept. l. I . Morgens um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Lano>
rechte mit dem Bepsatze bestimmt worden, daß, wenn diese Realitäten bey der
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selbeli um den Schatzungswerth oder darüber nicht an Mann gebracht werden
konnten, selbe auch unter dcmsclben hindan gegeben werden würden; wo übri-
gens den Kauflustigen fren stehet, diedießfalligen Licitationsbedtngnisse, wleauch
die GchäyuNg in der dießlandrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen Amts-
siuüdcn/oder bey dcm Exccutlonsführer, re8poo. dessen Vertreter T r . Rcpeschitz
einzusehen und Abschriften davcn zu verlangen.

Lcnbach am 23. Iul'.> 1822. _^___^ ^

Z. 9 ,1 . (2) ^ l . Nro. 5629.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es

sey über das Gesuch des k. k. Fiscalamtes, in die Ausfertigung der A-n^rlisat,ons-
Edicte rücksichtlich nachstehender, auf der Herrschaft Klingenfels lntab^llrter, vor-
gcblich :n Verlust gerathener Urkunden, als der Carta bianca dd. 24. I u l y 176a
utt. 5u. December 1760 pr. 1000 fi., vom St i f te Landstraß an Franz Ant. Kcrsch-
nitz lautend; der Carta bianca dd. 1. I u l y 1758, int. Z«. December 1760 pr.
ittoo si.. von dem St i f te Landstraß an Franz Anton Kerschniy lautend; der Car-
ta bianca dd. Zci. Apri l 1768, int. 17. Februar 1761 pr. 700 fi., vom St i f te Land-
siraß an Joachim Benedict Steiß lautend; der Earta bianca ddo. 1. Juno 176.5,
lnt. L. Jänner 1766 pv. 5000 fi., vom s t i f t e Landstraß an Mar t . Ignaz Schin-
lcvltz ui^d dessen Ehegattinn Maria Konstanzia von Mallek lautend, der Earta
bianca dd. Z i . August 1753/ int. 5. May 1766 pr. 1000 fi., vom Stif te Landstraß,
an Carl Paur lautend; der Carta bianca dd. 1. Apri l 1767, int. 12. May 1767, pr.
1000 fi., vom St ' f te Landstraß an Johann Sebastian Matscheradnig lautend; der
Earta bianca dd. 1. Apri l 1767, int. 12. May 1767, pr. 1000 fl., vom St i f te '
Landstraß an I o h . Sebastian Matschcradnlg lautend, und der Carta bianca ddo.
1. Apnl 1767, int . i l ) . Jänner 1771., pr. 2900 fi., vom St i f te Landstraß an
Matt). Meguscher lautend, geünlllget worden.

Es haben demnach alle jene, welche auf ebenbenannte Urkunden als Gläubi-
ger, dercn Erben, oder aus was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche ma-
ch.'n zu können vermeinen, srlchc binnen der gesetzlichen Frist^von einem Jahre, 6
Wochen und 3 Tagen vor diesem k k. S tad t - und Lal.drechte sogewiß anzumel-
den und rechtsgcltend darzuthun, als im Widrigen aufweiteres Anlangen des k. k.
Fiscalamtes m dle Löschung dieser Satzposten, gcwilliget werden wird.

Laibach den 12. I u l y 1822.

Bcn dem k. k. Stadt- und Landrcchtc in Krain wird bekannt gemacht: Os scy ^ter
dai Gcstlch des Johann ZambeNi cle?eujs, Vogtherrn, «nd Iostph Andllünl, zu Ie l l .
schane, in die AusferNguna dts Amcrtisationscdicts rüctsicktlich dn, angeblich in Verlust
Ker^thcnrn fünf krainer. stand. 5 1̂2 prcto. Ararial»Obligationen, alö^ a) Nro. 565 dd.
' ' Februar 17^6, Kuf die M.Kirche des heil. Kreuhes zuMunc, in lcrPfarrIellscoane,
lauccno, pr. LÜo ft.; b) Zir. 114» dd. 1. Febluar 176«, .n<f d̂ e ^il.Kircde des heil.Kreu-
^cs für die (̂ aplaney zu Mune lautend, pr. 200 ft.; c) Nr. 1902 dc. 1. Fedruar i769>
""koie Fil. Kachel . lÜi-uci» zu Mune, in der PfarrIellj^aue, lautend, pr. 25ofl.;6) Nr.
^ ^ 7 dd. 1. Felr^ar 1790, auf die Fi l . Kirche dcs heil. Kreuhcs zu Mune lautend, pr.
200 si.; «.) Nro. 246a dd, ». Febluar 279», auf die Fil. Küche des heU.Krcuhcs zuMu-



<ie lautend, pr. »oast., gewilliget worden. Es haben demnach alle jene, welcke auf ge-
dachte Ärarial-Obligationen, aus waS immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche ma<
chen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, 6 Wecken
und 5 Tagen, vor diesem k. k. Stadt- und Landrcäte sogcwis; anzumelden und gcltcnd
zu machen, als im Wi^ria, n auf weiteres Anlangen dcs hcutiqen BittstcN>rs Johann
Z<ambeNi <1c ?c!>!-!5 und I>.'s pl) Andriani, die abgedachte Ärarial < Odligationen nach Ver-
lauf dicscr gef.hllchcn Frist für getöitct, kraft« und wirkungslos erl'lart werden würden.

Von dem k. k. Stadt , und Landrechte in Krain. Laibach den 19. April 1622.

Z . ,47. (5) Nro. 4"9-
Bon dem k. k. S tadt - und Landrechte m Krain wird bekannt gemacht: W scy udcr

Ansuchen deS Franz Schidan, Eigenthümer des Hauses Nr. 3, auf der Pollana - Borstadt,
in die Ausfertigung der Amorns.uionsedicte rücksichtlich des, vorgeblich in Berlust ge-
rathenen, seit 3 i . August 1795 auf das haus Nro. 3 an der Pollana und dem dazu
gehörigen Garten, zur Sicherstcllung des, dem Herrn Dr . Anton Zcnker, als Univer-
salerben, gebührenden falzidischen Biertcls, inradulirten Auszua.es des Pfarrer Franz Ka<
dermann'schcn Testaments, dd. 7. May 1790, respv. des darauf bcsindllchcn Tabularccr^
ti f icats, gewilliget worden. Es werden demnach alle jene, welche auf dicsin grundbüch<
lich vorgemerkten Testaments > Auszug, aus wc«s immer für eincm Rechtsgiundc, An»
sprüche zu stellen vermeinen, aufgefordert, selbe binnen » Jahr , 6 Wochen und 3 Ta<
gen sogewiß anzumelden und rechtsgeltend darzuthun, widrigcns auf ferneres Ansuchen
dc5 heutigen Bittstellers der gedachte Testaments «Auszug, rcspv. das darauf befindliche
Tabular-Certificat, fitr getodtct, kraft- und wirkungslos erklärt werden würde.

Laibach am 25. Jänner 1622.

Z . 5 io . (3) Nr. 2o3i.
Bon dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gcmacht: Ss

sey über das Gesuch des Franz Xav. Icllouscheg, <Zarl Iellouscheg und Joscpha Waßer,
geborne Iellouscheg , mütterlich (Katharina Icllouschcg'sche Intcstaterrcn, m die Ausfer-
tigung der Amortisations . Gdictc rücksichtlich der, vorgeblich in Berlust gerathenen, vott
dem Magistrate der Hauptstadt Laibach unterm 29. August 1762 ausgestellten, auf die
Elisabeth Smuk lautenden, zu dem lZatharina Icllouscheg'schcn Bcrlasje gehörigen 4prct.
Schuldobligatlon pr. 1000 ft., gcwilliget worden. CS habcn demnach alle icne, welche auf
gedachte Schuldobligatlon, aus was immer für einem Rcchtsgrunde, Ansprüche machen
zu können vermeinen, fclbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, 6 Wochen und
3 Tagen vor diesem k. k. Stadt-und Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu ma<
chen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der vorgenannten Bittsteller die obgcdach-
te Schuldobligation nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, traft- und wir-
kungslos erklärt werden wird.

Bon dem k. k. S tadt -und Landrechte in Krain. Laibach den 16. Apri l 1622.

z .Z . i25. ^ ^ Nr. 454.
(3) Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es seye

auf das Gesuch des Georg Mu l le , Johann v. Dcssclbrunerischcn Concursmassc-Verwal-
ters, in die gebethene Ausfertigung und Verlautbarung der Gdicte zur Amortisirung
der, auf dem in Verlust gerathenen Donations-und Ubergabs^Insttumente vom '9»
August 1792 befindlichen Intabulationscertificate des kraincrischcn Landtafelamts vom i?»
Jänner 1795, und städtischen Laibacher Grundbuchsamts vom 29. 'August »793, über 600s
ft., gervilllget worden, und werde daher allen jenen, welche auf gedachtes (5ertificat, au»
was immer für einem Grunde einen Anspruch zu haben vermeinen, aufgetragen, den -
selben sogewiß binnen 1 Jahr , 6 Wochen, 3 Tagen geltend zu machen, als rvldngeno,
auf weiteres Anlangen des eingangscrwähnten Gesuchstcllcrs, die obgedachtcn ^ntav"
lationscertificate nach Verlauf obiger Frist als nu l l , nichtig und kraftlos crllart rc "
den würden. Laibach am 29. Jänner »822.



^ — 1069 — .

^ ' " ' ' (ö) ' Nr "
<>. 1 ^ ' ! , ^ ' " ^ ^ S l " ^ . und Landrcchte in Kram wird bekannt gemac!::' (^'se»
uoer Anjuchcn deö Franz '^llcher, Eigenthümer des GutcS Stcmdcra'im Adels^erqer
^rcl,c, m dle Ausfertigung dcr Amortlsanonsecicte, rücksichtlich der, vorgeblich ln Bcr°
m»t gerathenen, auf dav Gut Steinberg intabulirten vier Urkunden: als
,iä, "c/ d e r ^ l t ^ blan.» dd. ^. August i ^ ä et intab.29. May ^ä^vondcr FrauFran. ^
"oca ^rcymn v. Marenzi, an den Johann Christian Kuchschlagcr ansgcstclit, pr. 25 fl.
^ ^ , . . ^ " ^ " 1 ^ " ^ dd. 4. August 175I, <^ intab. 6. August 1764, zwischen der
s'no . " / " " "sca ^osepha Freyinn v. Marenzi, und dem Dr. Paul v. ^rankenfeld, Mas«
l^« 5" ' ^ ^ ^ ^ " " " Zänkischen (Zredltorcn, als Verkäufer des Gutes Stc,nl)crg,
^vp^c. eer, von der Erkauferlnn übernommenen Mobilicn und des Viehes, f r . 900 ft.
l - i s - ^ o"(Hartablancad0. i5. Iuly^7Ü5, t̂ t intab. i5. I u l . y ^ N , von der Frau Frc-n.
v M^en i "oo"'ss"' ^ ' "enz i , ausgestellt an ihren Sohn Herrn Jacob Anton Frcyh.

we l .^^^> ^bcrgabsvertragcs dd. 20. Februar 1767 , intab. 29. Auqust 1766, vormög
b a ^ n " ^ ' ^ ^ ^ " ' U n l c n Freyh. r. Marcnzl das Gut Stcinocrq lammt allen darauf
rad .< ^ Schu ocn u..ruonune)^ hat, resp. dcr auf diescn vier Urtunden befindlichen I n -
a ulanonscertiNcaten gewlll.get worden, Es werden demnach alle jcne, welä)e auf em

' ' / ' " ' lMre, oder aus a e vorgcdachte vler Urkunden, auü was immer für clnem Rechts-
grunde, Ansprüche zu stellen verme.nen, aufgefordert, daß sie b.nncn , Jahr, 6 Wo.
u)en und 3 Tagen solche sogewiß anmelden und bey diesem k. k. Stadt- unö Landrechte
anhaüglg machen ftllen, n'ldllgeoö nach Verlauf dieser Frist, auf ferneres Ansüßen des
heutigen ^>lttstellers, die vorbcnanntcn Urkunden, respcc. cic earauf befindlichen Inta«
dulatlonScertchcate, fur getodtcr, kraft, und wirkungslos erklärt werden würden.

Malbuch am id. Jänner 1Ü22.

ü b e r ^ n ^ r n " " ^ ^ ^ ^ ^ " K'«m wird bekannt gcmach t : ^7> ,
^ ^ 'c/' ! " ^ ' ^ ' ^ ' " ^ " ' ' Eigenthümer dcr Häuser Nr. 47 ^t 4« in der h r a d '
v a N in ^ e r . u ^ Ausfertigung der Amorusations-Ooiete, ru^fichtllct) des auf dcm
s.,i? c!-" " ^ " ^ ^ " 3 a c " t h e n e n , vom vcrrn Max. Goltfried Freyh. v. (ärdcra ' und
WnerFrau Mutter Ioftpha Freyinn v.(5rderg, gebohrne Frecinn v. Apfatter7r, tcm
^oUtt^u i>)^it't.U>> ^ ^ u über einDarlehen von 2000 fl., unterm 26. July 1756 ousae-
Nclltcn, für den Schuldrest von 400 ft. intabulirtcn Schulcschcino lef.ncllc! cn Il.tab^»
latlons-Certificats gewilligct worden. (5ö werden demnach alle jene, welche m 2!nse«
hung des erstgedachten Intabulationsccrtificats, aus was lmmcr für einem Rca isglun«
oe, Ansprüche zustellen vermeinen, aufgefordert, solche binnen cmcm Jahr, 6 kochen und
^ ^agen sogewiß anzumelden und rechtügclteno ^arzuthun, nitrlgcnü dab crnählite
^ntadulatlons-(Kertift(atfür gctödtet, kraft- und wirkungslos cttlarl werden wlld.

^aibach am 3o. Octobcr 1Ü21.

^ ' ^7» , Nr. 2096.
.̂ (̂ » Von dem k. k. Stadt- und Lancrechtc in Kram wird anmit l-ckomn gnüacl't:

^ lcy über das Gesuch des Maximilian S inn , Besitzers ccs Haufts 3iro. 2U um alten
^curlt zu Laibach, in die Ausfertigung der Amortijatisnscdicte rücksichtlich der, vom
"cao und dcs,cn Ehew'rthinn Maria Dobniker, an den Geistlichen, Michael ^rosclel,

Wiä ^cbluar ^52 über 400 ft. ausgestellten, auf das cdgedachte hauo unntm 20.
wclä? ^ ^ intabulirten Carta bianca, gcwilliget worden. Cs haben demnach "lle jene,
Maä> ""^ gedachte Carta bianca, auS was immer für cincm Rcchtsgrunde, Ansprüche
Woche ^" können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frift von einem Jahre, scclz
«nd a t>"""^ ^ l ) Tagcn vor diesem k. t. Stadt, und Landrcchte sogcwiß onzunuldc«

"Nhangig zu machen, als im WldriHtn,zauf weiteres Anlangen des heutigen Bilts^l»



!ers, die obgedahte Carts bianca nach Herlauf dieser gesetzlichen Frist für get'ödtet,
kraft« und wirkungslos erklärt werden wird.

'3sn dem k. k. T t i d t - und Landrechte in Kram, yaibach den 25. April l322.
Z. 6U5. (5) Nro. Igoi:.

Von dem k k. Stadt- und Landrechte in ^ra'm wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Dr. Lorenz Odell, Curator der minderjährigen s^opold v. Wiederkehr'sck)en
Kinder, a,s erklärcen Scden, zur Hrforsdung der H,h «ld^l^'t »ach dem, am 3o. März
18.22 verstorbenen vrn. Leovold von Wiederkehr, die Ta^salzuag auf den 9. Sept. l. I . ,
Vormittags um 9 Uhr, vor diesen k. k. Stadt. un5 Landreckte bestimmt worden, bey
welcher alle l?ne, welche an diesen Verlaß,, aus was immer für einem Rechtsgrunde, An-
sprühe zu stellen ver neinen, solche sogewiß anmüden und rechtZgeltend darthun sollen, rvi»
drigens üe die Fslg'n des §. 614 d. G. B. sich ftlbst zuzuschreiben yaben werden.

^aib-ick den , 2 . ^ul!> 1822.

Aemtlich3 Verlautbarungen.
Z. 3)7. Knidmachunq der Wiaren-Licitation. N r . 3196.

(3) Von dem k. k. H a u p t M - und Mntthokeramte in, Laibach wird zur a5-
mcinni Kenntniß gebracht, da) in F) l ;e w)bl'ä')l. k. k. illynsher ^ollgefallen'
AdministranonslGeiehmist'HNg oo!y 2t). u . M . , 'Ur. 85o3ji256/ am 2. des nächst
künftigen Monaths,September und die darauf folgenden Taqe ununterbrochen,
nur die Gonn^ und Deyerta ise cl^og'?nom'nen, die in großerMenge vorhandenen,
sowohl im Handel und in der ?i-lf,.ihr erlaubten, als auch außer Handel geschtcn
und einzuführen verbothenen Waaren, in dem Oberamtsg^aude zu den gewöhn-
lichen Antsstunden Vor -und Nachmittags an den Meistbiethenden werden vev̂
äußert werden. .

Die vorzüglichsten unter diesen Wraren , welche dem Ersteher auch sogleich
nach enttichttttm Meistbothe^u'seinen Gebrauche oder weiteren Verfügung wer-
den ausgefolgt werden/ sind:Kaffch, Zuckn', allerley Gewürze und mehr andere
Spezerey-Waaren. Dagegen werden die außer Handel gesetzten , in aller/
Hand baumwollenen und seidenen Zeuaen, Bandern, Tücheln, Leinwänden, Ga-
lanterien und andern auslan^tshcn Fa'>ricaten bestehenden Waaren, nicht dew
Ersteher zum Gebräu he, sondern ;ur Versendung außer Landes gleich aus Amts-
Handen mit-den vorgeschriebenen Vorsichten, daß sie dle Gränze passiren müssen,
sohin bloß zum Transporte verabfolget, wie'dieses aus oen LicitationsbedingnissetV
die taglich eingesehen werden können, im gangen U nfange zu entnehmen ist.

I m Auslande und in denfceym Seehafen hangen sie aber Hänz von seinen
Dispositionen ab. , ,, , , -,

K. K. Mauthoberamt Laibach den 6. August ,822. ^
Z. 8g3. ., " " " v V e r l a u b a r u n!'g. N r . I l y / -
(3) "Von dem k. k. MWthoberamte Yaibach wird yiermit zur öffentlichen Kenn^

niß gchracht/.<daß Montags'am 2 '̂. d. M . August'in der Oberamtscanzlcy euî
Minuendo-Acitation der zwey beschädigten Aerarla^
Amtshauser, zu Burkfeld m.Unterkrain', zu den gewöhnlichen Amtsstundcn,
nähmlich von 9 bis 12 Uhc Vor - und wenn es nöthig seyn sollte, auch von 3
tt Uhr'Nftchinittags, avgehlivlten werden wn 'd^ - > ->'—



Die Gegenstände dieser Absseigcrung mit ihrcm AusrufsMjse l i n ^ u ^ M
de Hauser zusammen genommen.

An Maurerarbeit . . . . Z5si. 41 kr. i dl.
„ Maurcrmaterialicn . . . 67 - 35 - 5 -
„ Zimmermannsarbcit . . . c)3 - 7 „ — ^
„ Zimmermanns-Material . . igz - 2 - — -
„ Tischlerarbeit . . . . ^5 - — -— -
„ Schlosserarbeit . . . . 4 1 - 4 4 -,— -
„ Schmiedarbeit . . . . ^5 - 14 -— -
„Hafnerarbeit . . ' . . 24 - 3c -— -
„ Glaserarbcit . . . . 26 - 3o -— -

^ zusammen . Y72 fi. 24 kr. —dl .
- >)lc Llcitatlonsbedlngnissc, Kostenüberschlagc sammt Vorausmaßen sind tag-

uch m ,hcr Oderamlscanzl?y cinzusehen.
Die Ullternehmungslustigcn werden daher eingeladen, sich an dem oben bes

stimmten Tage bey dem Oberamte hier am Naan einzusindcn und ihre Mmder-
böthe in's Protocoll zu geben, wo sonach demjenigen, der den mindcstcn Anboth
macht, die Herstellung Yer zwey Amtshauser entweder im Ganzen oder nach den
verschiedenen erstandenen Leistungen überlassen werden wlrd.

K. K. Hauptzollamt Laiöach den 6. August 1822.

VermWtt^erlälltbarungen.
Z. k.66. E d i c t. (2)

Das Bezirksgericht Schneeberg macht bekannt: Es sey auf Anlangen des
Andreas Drobmtsch', Curator des Ignaz Modiz, als Georg Modiz'schcn Verlaß-
"berhabers, aus Ncudorf, in dle exccutive Fcilbicthung dcr, dem Simon Paulin
ZU Slugou gehörigen, der Herrschaft Nadlischcg dienstbaren, und gerichtlich auf
670 ft. M M . geschätzten Vicrtelhube sammt An- und Zug<hör, wegen auf ge-
nchtlichen Vergleich vom 21. Iu ly 1616 schuldigen 164fi. 4 / ^ 4 kr. c. 8. c.^ge-
^llliget und die Licitationen auf den 29. August, Z0. September und 3c>. Octo^
^^' l. I . , jedes Mahl um y Uhr früh, im Orte der Realität zu Slugou bestimmt
worden, daß, wenn diese 1)4 Hübe sammt An- und Zugehör weder bey der er-
sten noch zweyten Feilbiethungstagsatzung weder um die Schätzung oder darüber
"n Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten und letzten Feilbiclhung
auch unrer der Schätzung hindan gegeben werden würde.

Dessen die Kauflustigen durch gegenwärtiges Cdict mit dem Anhange ver-
Endigt werden, daß die dießfalligen Vnkaufsbcdingnisse täglich hieramts emge-
^ e n werden können. Bezirksgericht Schnccberg am ,?. Iu lp 1822.

^ ' 9̂ c>- Feilbiethungs-Edict. , (2)
^ Vom Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich kund gemacht: Es sey

kr Ansuchen des Matthäus Lampe, von Sadloch, wegen ism schllldigen 27ost.
rlan V ' ^ ^'' ^'^ öffentliche Feilbicthung der, den Ehclcutcn Anton und Ma-
sch^^alschcr zu Ustia gehörigen, daselbst belcgcnen und auf 610 fi. M M . ge-
^ ^^n Realitäten, als: das Haus in Ustia sub Eonsc.Nro. 46, nebst Hausgar-



ten> Acker und Wiesgrund Rapotinouz, Acker Baronouza, Wiese u Ieufchniki
und zwey Garten u Vertich genannt, nn Erecuttonswege bew-lllget, und zu dere-i
Vornahme der 5. September, 5. October und 5. November d. I . , jedes Ma!)l
Vormittag um () Uhr, im Orte Ustla mit dem Anhange des Z26. §. a. G. O.
festgesetzt worden; wozu die Kaussustigen so als die intabulirten Creditoren mit
dem Beysatze zu erscheinen eingeladen werden, daß die dießfalligen Verkaufsbedinge
nisse taglich hieramts einqesthen werden können. -

Bezirksgericht Wipbach am 18. I u lp 1822. '

Z^83q. Amsrtisations-Edict. . Nr .55/ .
(3) Von dem BenrksieriHte Radmannsdorf wird hiermit allgemein bekannt ge-

macht: Es sev in d:e Amor.tisirung des außergerichtlichen, von Johann Peßiak,
vonKrop", am 1. M10 i^lZ zu Gunsten des Johann Thomann, Gewerken zu
Stembüchl, wegen shuldiqen ^0 st. EM. ausgestellten, und am ,. May 1818 auf
das zu Kro?o in o?r Ichmiedhütte Douge rlttc q?lcaene erste, dem Grundbuchs
amte der de^rskasrRadmain'.sdorf unterstch^nde, Nagclsckmied-Eßfeuer intabu^
lirten und ani^ll.ch in V^lust gerathenen Verqleichs aufAnlanqen des Gregor
Supp in , dernahlig^ Besitzer des genannten Pfandgutes, gewilliget worden.

Es werden ^ n ^ h alle jene, welche anf den erwähnten Vergleich, aus was
immer für emem Nechtsgrunde, einen Anspruch zu stellen vermeinen, aufgefordert,
solche binnen einem Jahre, sechs ''Ischen und drey Taqen sogewiß anzumelden
und förmlich zu erweisen, wie im Widrigen der obgedachte Vergleich auf weiteres
Ansuchen für getödtet erklart und m deffen Extabulation gew ŝliget werden wird.

Bejirksgeri-Ht Nadmannsdorf den 9. Iu ly 1822.
.̂ -^

Z. Üg6. N ^a ch r i ch t. (2)
Es ist in zwey Theilen erschienen:

Das Bergrecht des osterr Kaiserreiches, systematisch dargestellt von dem gewe-
senen k. k. Oberbergamts- und Berggerichts-Assessor, Joseph Tausch, der Nech«
te Doctor, nunmehrigen f. k. kärntnerischen Stadt- und Landrathe.

Der erste Theil enthalt die allgemeinen Vorkenntnisse dcr Mineralogie/Berg-
bau und Markscheidekunst, dann Hüttenkunde, des Bergregals und derBerggesetze
überhaupt. Erörtert wetters die Erwerbung der Berg- und Hüttenlchcn,,sammt
deren Eigenschaften, Wirkungen, Bestimmungen, Uebertragung, dann Belastun-
gen , wie auch die Arten deren Erlöschungen. .

I m zweyten Thelle w îrd die Berggerichts-Ordnung, dann die Wirksamkell
der Berggerlchte und 'Substitutionen als Bergl̂ a neral-Behörden, dann die weitere
Wlrksa nkett derIerggerichte in und auier 3treirsachen abgehandelt, zugleich auch
For!nu^arien,wie die verschiedenenZchucf-,Muthungs-,Betehrungs-und Fristungs^
gesuche, dann Emlagen auf ^oncefswns-Eccheilungen und Frohnbefrepung e»n-
aereichr werdensollen, angegeben.

Exemolare von diesem Werke sind bey dem Verfasser zu Klagenfurt «
3 st. 2<)kr., broschlrt 3 st. 26 kr. M . M . , und um die nähmlichen Prelst h'er »
?-,jbach bey dem k. k. Frohngefällen-Eafflec im ElUll-Spitalgebäude 1. <Vtoa t "
haben.



Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen«
3-92g. ^ N r . / ^ 6 2 .

(1) Von dcm k.k. Vt'adt- und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht:
Es sey über Ansuchst, des Dr. Repeschitz, aufgestellten Curators der minderjähri-
gen Hrn. Ludwig, Carl, Johann Nep. und Joseph Freyherrn v. Lazarini, als
erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am 12. April 1822,
verstorbenen Hrn. Joseph Freyherrn v. Lazarini, Inhaber der Herrschaft Iablanitz,
dle Tagsatzung auf den 2). September l. I . , Vormittags um 9 Uhr, vor diesem
r. k. Stadt- undLandrcchte bestimmt worden, bey welcher alle jene, welche an die-
sen Verlaß, aus was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche zu stellen vermei-
nen, solche scgewlß anmelden, «nd rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die
folgen des §.81/^ b . I i .B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Von dem k.k. ^tadt-und Landrechte in Kram. Laibach den 2. August 1622.

Vermischte Verlautbarungen.
3> 9^0* Nr. 11 y2

Einberu fung der AndrcasPrimiz'schen Glaubiger (/)
Von dem Bezirksgerichte Weixclberg wird bekannt gemacht: Es habe sick

Andreas Graschttsch, zu ^kofelza, vertragsmäßiger Ucberhabcr des Vermöaens
seines noch lcb^nden Schwiegervaters Andreas Pnmiz, zuSkofel:a, um Eink,
rufung sammlllcher Andreas Primiz'schm Gläubiger deßhalb verwendet, dam t
er zu seiner Richtschnur erfthre, wieviel dcn Tabularglaubigern an Einsen aê
buhre, w.e vlel es nichtoorgemcrktc Gläubiger gcbe, welche aus diesen er, da er nur
V'r 2c>oost. Passwa Zahler wm-de, zu befriedigen haben werde, und endlich, um -
Mtt denselben allfallige Vergleiche abzusiblicßen. ^ " ^

I m bedingten Willfahren seines Gesuches werde zu dlesem Behufe der 18. k V7
Skp^mber l. I . ausgeschrieben, und die Einvernehmung dcr Glaubiger, welche
ihre dießfall gcn Urkunden beybringen wollen, an diesem Tage um 9 Uhr Vormit-
tags ror sich gehen.

Weixclbcrg am 16. Auqust i8«2.

2-925. (1) Nr. 556
Vom Bezirksgerichte des Hcrzogchums Gottschce wird hicmit bekannt gemacht ^

^s sey auf Ansuchen des .Ycnn Ioh. Ruschitschka, wider den Ioh. Erker, weaen
Wuldlgen ic)6 fi. l) 1̂ 2 kr. C. M. , in die cxccunve Fellbiethung der, dcm ?ek̂
«rn gehörigen, zu Krapfenfelo sub Eonsc. Nr. ,̂6 liegenden 5̂ 8 Bauern^Hube
gc'vllliget, und zu deren Vornahm? Z Termine, alsder n.September, der n
^ctober und 11. November l. I , i,des Mahl früh von 9 bis 12 Uhr, lm Orte'
f l iegenden Guts ma dem Anhange bestimmt worden, daß besagte Realität,
^ n n sie weder am ersten noch zweyten Termme, um den gerichtlich erhobenen
«,,?. V ^ " l h pr . I -o st. an Mann qebrachr wlirde, am dritten Termine auch

" ln dem Hchatzungswenhe wird hmdan gegeben werden.
^ottschee am 5. August 1822.

(2ur Beylage Nro. 67).



Z . 926. (1) N r . 59Z.
Von dem Bezirksgerichte des Herzogchums Gottschee wird hiemit begannt

gemacht/ daß über Ansuchen des Johann Barthelma und des Valentin Hönlg-
mann, die, demLöytern gehörige, l>n Dorfe Kern)orf sub Conscr. N r . 11 liegende
1̂ 4 Urb. Hubc, sammt Wohn-undWirthschaftsgebauben und sämmtlichen Fahr-
niffen, am 12. Geptember l . I . , früh um y Uhr anfangend, im Orte des liegen-
den Guts, im Wege der öffentlichen Verlagerung wird hindan gegeben werden.

Gottschee am 6. August 1.822.

Z . 923. (1) aä N r . 470.
Von dem Bezirksgerichte Kreutberg wird anmit bekannt gemacht, daß über

den, vom Urban Wl rk , von Radomle, an das hohe k. k. I n . Oesterr. AppellaNons-
gericht ergriffenen, und anher angezeigten Recurs, die über Anlangen des Georg
Terdins gegen ihn bewilligte, auf den 9. September l. I . angeordnete dritte
und letzte Feilbiechung der, dem Recurrenten gehörigen Realität zu Radomle, bis
zur Herablangung der obergerichtlichen Entscheidung einstweilen sistirt worden ftp.

Bez. Gerlcht Kreutberg am 14. August 1822

Z. 924 (1) Älr. 672.
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird bekannt gemacht:

Es sey auf Anlangen des Mathias Ialllsch von Hinterberg als Eeffionar des Hrn .
Johann Kosler, wider den Andreas Detsche, wegen schuldiger 148 fi., in die
erecutwe Feilbierhung der, dem Letztern gehörigen, im Dorfe Unterskrill sub.
Conscr. N r . n liegenden isg Nrb. Hübe sammt Zugehör gewllliget,. und zu dê
ren Vornahme der erste Termin auf den 10. September, der zweyte auf den 10.
October, endlich der dritte auf oen 11. November l . I . , jedes Mah l früh von
9 bis 12 Uhr mit dem Anhange festgesetzt worden, daß, wenn gedachte Realitä-
ten weder am ersten noch zweyten Termine um den gerichtlich erhobenen Schä-
tzungswerts) pr. 100 st. an Mann gebracht würden, ftlbe am drttten Termine
auch unter der Schätzung werden hindan gegeben werden.

Gottschee am 27. I u l y 1822.

Z. 549. (1) Nr. «35.
Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun uno Thurn zu Laibach wird kund gemacht: E>

sey auf Ansuchen des yerrn Dr. Joseph Lusner, (Zurator der Thomas Mayerschen Kin '
der und Gcben, in die Ausfertigung dcs Amortlsattonsediccs hinsichtlich oes, vorgeblich
in Verlust gerathene», von Matthäus Zh-rmutz, von Mallavaß, an Thomas Mayer
seel., von oaseldst über i5o st. Lilü. ausgestellten Schuldbriefes, od. 26. et Int. 27.Februar
i8o5, und des von dem nähmllchcn Matthäus Zherniutz an den genannten Erblasser über
3oa st. auHgestcsltcn Schuldscheines, dd. 27. «̂  int.. 3a. December i8 l i,gewllligct »uorden.

Es haocn daher jene, welche auf diese zwey Schulourtunden, aus waS immer fur
einem Rechtsgrunde, Ansprüche zu machen vermeinen, sclbe binnen l Jahr, 6 Wochen
uno 3 Tagen sogewiß vor olescm GcriäM darzuchun, als widrigens nach fruchtlos verlau«
fener Am?rtisationsfrlst die benannten Schuldbriefe, eigentlich die darauf befindlichen^"
tabulatio.iscertlsicate vom 27. Februar iSo5 und 3o. December »6n auf ferneres 9 "
langen für nul l , nichtig und kraftlos erklärt würden.

Laibach am !» . May »622.



Z- 926? O d i c t. (')
Bon demBezirlsgerichte Sta^sherrsc! aft Lack wird armit bekc.nnt s^mochl: Es sey

ubcr Ansuchen des h«.rrn Max. M a l l , Vormundes des minderjährigen L'dcl Kalwn, m
dle erecutive Feilbicthung des, m der Sradt Lack H. >ial l b3 liegenden, d^ Stadt Lack
i'nsbaren, mit Inbegriff des dazu gehörigen Gottens und dcr 4 Waldanlhclle gcllcht-
Uch auf Zoo fi. geschätzten Hauses, gcwilliget worden. '

Nachdem die dießfällige erste Feildiethungstagsatzung auf den 9. Sept., dle zncrte
auf den L. October und die dritte auf den 3. Rovemder l. I . , im Ölte der Rcalttat mtt
dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn gedachte Realität nicht bey der ersten ncch
zweyten Feilbiethungstagsahung um den Schähwcrth oder darüber an Mann gebracht n er-
den kcnnte, bey dcr dritten Fcilbi^chunMagsatzung auch unter dcm Schätzwerthe hmd»
an gegeben werde, so werden dic Kaustustigcn und intabulirtcn Gläubiger emgcladcn,
zur obbcstimmten Zeit im Orte dcr Realität' zu erscheinen.

.Das dlcßfättige Schätzungsproto.oll und cic Licitaticns.Bcdingnissc können m dicse.r
^crlchtscanzley eing schcn N'crdcn.

Bezirksgericht Staatshcrrschaft Lack am 6. August 1822.

3- 928. Ä " n " k " ü " W ^ u n g^ (1)
M i t hoher Genehmigung des k. k. Obersten-iVtallmeisicr-Amtes werden

bey dem k. k. Karster Hof-Gestüt, m dem Filial-Gcstüthof Prostroneg nächst
Adclsberg in Illprien, nachstehende Zuchtstuten und Dienstpferde am 7. October
5 . 1 . / um i0 Uhr Vormittags, gegen gleich bare Bezahlung licitando verkauft.

Z u ch t st u t e n:
Englessa, i .Schl. , 23 Jahr alr, Karsier, 14Faust 2 Zoll 1 Strich; nach Vater

Maestoso Schl.
Amabi la,1.Fuchs/17 „ ,, Kopcschaner i5Faust ^ „ nach Vater

Araber Fuchs.
Eur iosa , 1.Fuchs, 19 ^ ^ dto. 14 „ 2 , , „ nach Vater

Araber Fuchs.
B i b i e n a , i .Schl., 18 « ^ dto. i5 « « 1 ,, nach Vater

Maestoso Rapp.
Alle vier Zuchtstuten sind in diesem Jahre nicht belegt, welcher Verkauf an-

"Nt zu Iedermans Wissenschaft bekannt gemacht wnd.
D i e n s t p f e r d - W a l l a c h .

Tieger ,T iegerschimmel , i ^ Iah r alt,unbewußt,i5Faust; nach Vater unbe-
kannt. Von dem k. k. Karster Hofgestütamte. Lippiza den 16. August 1822.
Z.^Il "Am0rti'sat'iön?7Gdict. "̂  ^ Nro. L36.
,(5) Bon dem Bezirksgerichte der Staatshcrrsckast Lack wird anmit bekannt gemacht: lZH
»eo über Ansuchen dcr Helena Ienko, Grundbcsitzerinn zu Rctezhe, ,n die Ausfertigung
des Amortisationsedicts der, auf dem zu Retczhc H. ^. « liegenden, der Staatsherrjchaft
kack sub Urb. Nro. 2545)2583 zinsbaren ganzen Hrche, intabulitten und in Vetlust ge-
rathenen Urkunden, als: ^ ^
. 5) ^ g Vergleichs ddo. 12. August i M , zwischen der Helena Icnko, Huben-^zn-
^ber,nn in Rctezhc, und Florian Icn to , als Aufhalter der Helena Icnts'schen (>ubc z»
^"czhc, H. ^. g und
« , ^ des'lKhcvcrtlages ddo. 16. April 17Z3, zwischen der Helena Ienko und lhrem
^yen^anne Flanz Icnto, gerichtlich gcwilligct worden. < . , , > > 11.,,.«>.^
.,.. ^ haben demnach alle jene, welche auf ei«e oder die cndere d,eser teydcn Ullunten,
" " w a s im-ner für einem Grunde, cincn gerechten Anspruch zu machen ükdMen,chrVer<
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m:intlihis Reht binnsi einem Jahre, 6 lyihen und 3 Tagen sogewitz vor diesem Ge-
riHte gelten) zu m.lhen, wi^rigenj nach Verlauf dieser Zeit auf ferneres Ansuchen bey-
de Urkunden für nichtig, k'-aft- un) wirknn r)l's erklärt und in deren Lös bung gewilliget
werden wurde. Bezirksgericht HnMbe'-rsbafc Jack am i l . Iu ly 1822.

Z. 663. (3) ^ Nro.556.
Von dem Bezirksgerichte des ber^ogthum^ G?ttschee wird hiermit bekannt gemacbt:

Es sey auf Aalangen d ^ Herrn Johann RusHitsbla, als Bevollmächtigten des Hand«
lun;shaulis Dcack.'c s^nioi' «t Fabricius in Gräy, ^n die executive Feilbietbnnq d?r, dem
Anoceas b^nigninn g^hori^cn, zu Wm^ischdorf sub Consc. Nr. 36 liegenden 3^4Vauers-
hübe s,m nt ^n;ehöc, wegen schuldiger 653 st. n kr. M . M., ge^issiget und zu deren
Vorname im Qcte des liegenden Guts dreo Termine, nähmlich der 9. September, 9.
Ocrober un^ g. November l. I , frün von g bis l i Ubr, mit dem Andanqe bestimmt wor-
den, daß ^sagte Realitäten, wenn sie weder bey dem ersten noch zweyten Termine um
den gerichtlich erhobenen Schätzungswerts pr. 6ao ft. an Mann geblacht würden, am
dritten Termine auch unter der Schätzung werden hindan gegeben werben.

Gottschee am 5 August 1822.

Z^Z/H. F e i l b i e t b u n g s - E d i c t . Nro.^c) / . ,
(3) Von dem Beurksgerichte zu Senosetsch wn-d hieumit kund gemacht: Es sey

auf Anlangen des Johann Dol les, von Landoll/ die öffentliche Feilbielhung der/
zu G t . Michael liegenden/ dem Michael Sftiller gehörigen/gerichtlich üuf2600 st.
E M . geschätzten halben Hübe sammt A n - und Zugehör/ im Wege dcr Erecutiott
bewilliget worden.

D a nun hlerzu drey Termine, und zwar für den ersten der 26. I n n y / für
den zweyten der 2c). I u l y und für den dritten der I i .Augu.st 0. I . mit dem Bey-
satze bestimmt wurden / daß / wenn diese halbe Hübe weder bey dem ersten nock
zweyten Termine um die Schätzung oder darüber an Mann gebracht werden könn-
te/ selbe beo dem dritten auch unter der Schätzung verkauft werden würd?/ so ha-
ben die Kauflustigen an den erstgedachten Tagen früh um 9 Uhr im Orte S t . M i -
chel zu erscheinen, auch die KaufSbedingnifse tagllch hier zu den gewöhnlichen Amts-
siunden einzusehen oder Abschriften zu beheben.

Bezirksgericht Senosctsch den 2Z. Ma? 1.622.,
A n m e r k u n g . D a sich bey der ersten und zweytenFeilbiethungätaqsatzung kein

Kauflustiger gemeldet hat/ so wird hiermit der dritten/ auf den I i . August
d. I . berelts bcsnmmten Feilbiethungstagsatzung Stact gegessen.

Z . 912. A n z e i « e.
<5> I n der Eger'schen Buchdruckerey i,i der ^r i ta lgaf fe N r . 267 , und M

den hiesigen Buchhandlungen lst zu haben:

S ch e m a t i s m u s
des Laib icher Guvernements - Gebieths

i m. I a h r e 1 9 2 2 ,
in 6'. gebunden 2 ff.

K. K. L o t t o z i e h u n g am 14. August 1822.
I n Triess. 22. 26. 8 , 86. 8- , . . .^

Die nächsten Zichungen werden am 2.3. August und 7. Sept. abgehalten weroel,.


